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Karlsruher F e i t u n g.
Nr . 309 . Donnerstag , den 7 . November 1822 .

Baden . (Ständcvcrsaniniking . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Portugal . —

Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , den 7 . Nov . Einer Unpäßlichkeit

wegen , welche in den ersten Tagen deS Oktobers in Da »
k n Sr . D . dem jungen Herzog Wilhelm von Braun¬
schweig , Enkel Ihrer kdnigl . Hohen der verwitkwetcn
Fwu Markgräfin Amalie , zugsstvßen , verweilten w :e
wütkerlich besorgte Fürstin , der herbstlichen Jahreszeit
ungeachtet , bis flzt an jenem Orte . Gestern sind Höchst -
dicselben im erwünschtesten Wvhlseyn zurükgekommen ,
und auch der junge Prinz , welchem der , in Baden
gerade anwesende , rühmlichst bekannte geheime Rath ,
v . Koreff aus Berlin , die ärztliche Behandlung widmete ,
befindet sich auf di ? erfreulichste Weise auf dem Wege der
Besserung , und hat die Fahrt von Baden hierher sehr
gor übelstanden .

Dre zweite Kammer hat in der heutigen ( 65 .) Si¬
tzung die Diskussion über das Konscriptionsgesez be¬
gonnen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 30 . Okt . Der in der vorigen

Woche durch das Zusammenwirken mancherlei zufälliger
Ursachen plözlich auf hiesigem Platze Angeführte Geld¬
mangel ist , wie vorauSzusehen war , blos vorübergehend
gewesen. Seit der Zeit ist wieder überflüssig baares
Geld angekvmmen , und der Diskonto hierauf sogleich
wieder von 9 pCt . auf 6 pCt . zurükgegangen . Doch
hält sich derselbe noch immer ohne Vergleich höher als in
den Hansestädten , in Holland und Paris .

Frankreich .
Paris , den 3 . November . Vorgestern waren Se .

Maj . der König mit dem Minister des Seewesens , dem
Ariegsnunister und dem Präsidenten des MinisterrathS
beschäftigt ..Eine königl . Verordnung vom y . d . sagt : Art . 1 .
Der Artikel 34 des Dekrets vom Febr . 1811 , wel¬
ches befiehlt , daß di - beständigen Fleischerbänke zu Pa¬
ri! nach und nach auf 300 vermindert werden sollen , ist
aufgehoben . Es wird daher gesorgt werden , daß die
Zahl der Bänke nicht unter 570 , wie sie jezt steht , her .
absinke. 2 . Unser Minister Staatssekretär des Innern
wird Uns , innerhalb drei Monaten , nach eingeholtem
Gutachten des StadtrathS und der Handelskammer von
Paris , die endlichen Masregeln in Betreff der M - tzig«
Verwaltung v- rschlag - n , welch -- der Verbrauch dieser
Ttadt «rh -ischm mag , Unterdessen werden MaSregeln

ergriffen , um die Kseinhändler nach den Märkten von
Paris zu ziehen .

Benj . Constant erklärte vor Gericht : Er sey bloS

hierher gekommen , um der Rechtspflege zu huldigen .
Die von ihm bekannt gemachten Briefe wären eine Folge
der Minungcn , die er alö Depulirler auf der Tribüne

geäussert habe . Er sehe daher das Zuchtpolizeigericht
a >S unbefugt in seiner Sache an , und durch seine Be¬

langung hätte man die Vorrechte der Kammer und die

Recht - des Lepukirten verlezk . Allein , da er jede besagte
oder unbefugte gerichtliche Behörde ehre , so sey er bereu ,
dem Hrn . Präsidenten zu antworten rc. -

Eine für die Freunde der Sternkunde und Erdbe ,

schreibung erfreuliche Nachricht ist die Vollendung der

gemeinschaftlichen Arbeiten franzöf . und engl . Gelehrten ,
zur Verbindung der Mittagslinre von Paris mit der von
Greenwich . Hr . Arago , den das Längenbureau deshalb
nach England gefchikt halte , ist so eben , nach vollende¬
tem Aufträge , von dort zurükgekommen .

Mun meldet von der spanischen Gränze unterm 26 . d . :
Gen . Mina hat 2000 Mann derachirt , zur Verfolgung
deS Gen . Quesada , der mit seiner Bande nach Navarra

entflohen . Zarco de Volle ist nicht in Aragonien ein -

gerükt , wie das Gerücht qieng ; er hält mit 3000 M .
die Gegend von PvnS besezr . Alles Zinn , Blei und

Kupfer ist zu Puycerda , Eerdagne rc . von den Jnsurgen »
ten in Beschlag genommen worden , um Kugeln daraus

zu gießen . Vor Barcelona sind Schiffe erschienen , de¬
ren Flaggen noch nicht haben erkannt werden können . '

Französische Schiff « kreuzen vor Alicante , Malaga
und andern spanischen Seehäfen .

Bayonne ist mit spanischen Flüchtlingen angefüllt ;
die Klugheit erfordert , sie zu entfernen . Dabei wird
man , was Royvlisten sind , glimpflich verfahren .

DaS Diarium von Sco < Urgel sagt : Ein auö Frank¬
reich angelangter glaubwürdiger Spanier ist im Stand ,
eine genaue Beschreibung von der bei den Pyrenäen ver¬
sammelten französ . Kriegsmacht zu geben , die Tag vor
Tag sich scharf in den Waffen übt . Auch weiß man zu¬
verlässig , daß in Kurzem die Seehäfen zu Cadix und
Corunna von französischen Geschwadern werden blockirt
werden .

Großbritannien .
L o ndon , den 2y . Okt . Die Nachrichten von New -

york über die anhaltenden Verwüstungen des gelben Fie¬
bers sind noch immer sehr beunruhigend . Dasselbe
herrscht auch auMensacvla . DaS Gouvernement ist auS
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der Hauptstadt aufs Laiid verlegt worden . Bon Hakt »
will verlauten , daß einige Unruhen zu Pvrt - au - Princ «

begonnen hakten .
Zu Lissabon hatte man Nachricht von Rio - Ianeiro ,

daß der General Lecoc , Befehlshaber zu Montevideo ,
erklärt habe , die Unabhängigkeit Brasiliens nicht zu
unterstützen , und deswegen seinen Posten nie gutwillige

zu verlassen . Der General Medeira hegt gleiche Ge <

sinnung .
Das Journal de Paris enthielt einen Artikel auS

Achen vom .22 . Okt . , »vorin es heißt : Der russ . Siaals -

minister Capo d ' Jstria erhielt von seinem Monarchen ei¬

ne gngenehrae Botschaft , auch wird Alexander seinen ^ » »

rigen Gesandten in Konstantinopel , Baron von Sero ,

ganoss , aufö neue zu den Berathungen über die Angele »

genheiten der Türken ziehen . Capo d ' Jstria ist bekannt¬

lich ein Grieche und eifriger VcrrheiSiger der griechischen
Sacke , und demnach die Ursache wohl cinzuseheN , war¬

um Se . kaiserl . ,Maj . ihn aus dem Konseil zu entfernen

für raihsgm fanden . Da nun beide wieder hervvrgesucht
werden , und die Grausamkeiten der Türken kein Ende

nehmen , so will man auch diefeS für ein Zeichen halten ,
daß der Kaiser 'Alexander feine Gesinnung hinsichtlich
der Griechen geändert habe . ( Times .)

Italien .
Aus Verona wird unterm 25 . Okt . gemeldet : Am

21 . d. wurden alle Autoritäten dem Kaiser und der Kai

serin von O - streich vorgestellt . Zu dem gestern schon be¬

leuchteten Theater fuhren die Souveraine mit ihrem Hof¬

staate in 20 Kutschen . Die Kaiserin saß in der mUtl - reu

Loge zwilchen dem Könige von Preussen und dem Kai ,

ftr
'
vcn Rußland . Beide trugen di - Uniform ihrer Re¬

gimenter . Gestern ist der Erbprinz von Toskana äuge -

kommen . — Ferner unterm 27 . Ott . : Gestern ward

ycn unferm Monarchen , in Begleitung deS Kaisers Alexan¬

der und anderer höchste « Herrschaften , über fammrliche
hier liegende Truppen in dem Corsa ti -Porta nuova Heer¬

schau gehalten ; der Kaiser von Oestreich war in Feld¬

marschallsuniform zu -Pferde . Er ließ sodann -daS Mi - ^
lrkär auf dem schonen Platze la Bra vor - sich defiltren ,
wo auch I . M . die Kaiserin zugegen war . D ?m Ver¬

nehmen nach wird in Zukunft -bei dem Fürsten -von Met - *

ternich jeden Freitag musikalische Akademie s-epn . Der

Kaiser von Rußland hat schon mehrere Merkwürdigkei¬
ten dieser Stadt in Augenschein genommen . Tro ; der be¬

deutenden Anzahl Fremden sind die Preise der Lebensmik - »

tcl doch nickt merklich gestiegen . — Hr . v . RothlchilS
'

^
befindet sich hier , und wird während der Dauer des Kon - ' i

gresseS hier bleiben . — Angekommen sind : Aiy25 . Lord «

Burghersh , großbrit . bevollmächtigter Minister von Flv - i

renz . Am 26 . der RitterdDubril , russ . bevollmächtig¬
ter Minister zu Neapel ; Baron v . Osten » Sacken , russ .

Hvfrath , ebenfalls von Neapel kv.mmend . A «n 27 .

Graf Karl Morawsky , russ . Generalmajor ; Fürst Ma -

sumoffsky mit Gemahlin rc.
Der König von Preussen , welcher am 24 » Okt . un¬

ter dem Namen eines Grafen vor » Rappin zu Venedig

angekommen, .war , und die bottigen Merkwürdigkeiten
besichtigt hatte , kehrte am 2ü . über Padua nach Vero¬
na zucük .

Der König
' beider Sizilien reiste am 22 . Okt . mit

seinem Gefolge von Neapel nach Verona ab . Der Fürst
Ruffo , Präsident des Konsuls , und der Marchese Ruffo ,
Staatsu - inister , waren ihm bereits vorangegangen . —
Der Vesuv begann am 21 . Okt . sehr heftig Feuer .aus¬
zuwerfen , und ein Lavastrom näherte sich Resina , wes¬
halb die Einwohner aller Ortschaften am Meere zahlreich
flüchteten .

Portugal .
Lissabon , den y . Okt . Der König hat auf daS

neu, -mehrere Schreiben von seinem Sohne , dem Prin¬
zen Regenten von Brasilien , erhalten , worin dieser die
Cortes von Lissabon für Aufrührer erklärt rr. Der
König hat diese Briefe den Cortcö übergeben , diese ha ,
ben sich jedoch darüber noch nicht erklärt . — Der Kö¬
nig hat seinerseits durch eine förmliche Verordnung ver¬
fügt , die am 12 . Okt . , als dem Geburlsteste des Kron¬
prinzen , sonst gewöhnlichen Freudenfest ? so lange völlig
zu unterlassen , bis d . r Prinz , durch Gehorsam gegen
die Gesetze und gegen die Befehle seines Vaters , sich fei¬
nes väterlichen Wohlwollens wieder würdig gemacht ha¬
be. — - Der König hat , nach geschehener Eidesleistung
auf die Verfassung , den fremden , zur Audienz Zuges
lassenen Gesandten ausdrüklich erklärt , sie könnten ih¬
ren Höfen berichten , er habe die Verfassung freiwil¬
lig und . mit der größten Freude , und Aufrichtigkeit be¬
schworen .

V om 1.6 . Okt . Mehrere so eben aus Brasilien kom¬
mende Schiffe berichten , viele Provinzen bleiben Portu¬
gal treu , und wollen sich der unabhängigen Regierung
zu Rio - Ianeiro nicht unterwerfen . Ein Brigantin aus

Santvn -ö brachte , nach 66 : ägig ?r Fahrt » die Nachricht ,
die Provinz St . Paul fep in ihrer . Meinung getheilt ;
allen : hie Anhänger des konstitutionellen Systems u . der

Cork ' s bilden die Mehrheit ; sie wollen die Obergewalt
deS Prinzen Regenten , so lang er vom . König , seinem
Vater , unabhängig seyn will , nicht anerkennen . Eiue
Deputation wurde nach Rio - Ianeiro geschikt , um diese
Gesinnungen dem Prinzen Regenten zu äussern , derals -
bald Truppen gegen jene Provinz abschikle . Man Hai»

ungefähr 200 Mann Linientrnppcn gesammelt ; allein da

ist. die Gesinnung der Einwohner ' kannten , so fanden sie
nicht für gut , die Gränzen der Provinz zu überschrei¬
ten . In dieser , wie in der Provinz . Sanrvs , ist

den Portugiesen nicht die mindeste Widerwärtigkeit

gegnet . Türk, !.
( Aus der allgemeinen Zeitung vom 5 . November .)

Bucharest , den 6 . Okt . 'Heute gegen 9 -Uhr Mvra/ns

verkündigten alle Glocken der Bucharester Kirchen Uli»

Klöster den Einzug des Herrn Fürsten
'
Grigorio Ghika ,

welcher in der St . Spiridionskirche die Messe hörte , und

dann in feierlichem Zuge nach seiner Residenz ritt . Das

ganze Volk war in Bewegung . Die Gaffe , wo der
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Einzug gehalten wurde , war schon früher mit Menschen

angksiilll . Nachdem all ' Zünfte , all - Korporationen
und Beamten vvrbeigezogen waren , kamen zwölf ara¬

bische Hengste , reich mit Gold und Silber dekorirt , dann

erschien der Herr Fürst auf einem prächtigen arabischen

Hengste , umgeben von allen Großen des LandeS , und

Mit dem Fürstenhut auf dem Kopf , und in den Zobelpelz

gekleidet , den ihm der Großsultan verehrt Halle . Es

war ein schöner Anblik , auf allen Gesichtern zeigte sich

Freude , das Volk grüßte den Fürsten enthusiastisch . Sei¬

ne zwei jungen Prinzen waren auch der dem Einzug .

Der Hr . Fürst stieg sodann auf den Thron , mitderKu -

ga auf dem Kopf , und eS wurde der großherrliche Fer -

man durch den Divan - Effendi , erst in türkischer , dann
in wallachischer Sprache verlesen ; wegen der großen Ent¬

fernung konnte ich aber kein Wort verstehen . Nur der

Name deS Pascha von Silistria wurde meyrmalen in die¬

sem Fermane genannt , woraus ich schließe , daß derselbe
sich auch in Regierungssachen zu mischen habe . — Sem -

lin , den 25 - Okt . In Belgrad heißt es , Churschid
Pascha habe Larissa freiwillig geräumt , und ziehe sich

nach Bitoglia . Die lezten Briefe aus dieser Stadt lau ,

ten übrigens günstig für die Griechen - In den meisten

tückischen Provinzen verweigern die Türken die Abliefe¬

rung deö Goldes und Silbers , und die Pascha
' S wagen

eS nicht , Gewalt gegen die Muselmänner zu gebrauchen .

Juden und Christen aber habm ihre Schätze längst ver¬

borgen , ob r flüchten sich mit denselben nach allen Sei ,
ten . Die MaSregel verfehlt daher ihren Zwek , öderes
sind , wenn darauf bestanden wird , Unruhen znbefürch -
ten . Die Griechen scheinen die Geldverlegenheit der

Pforte vorauSgefehn zu haben , da schon vor acht Mo¬
naten sehr nnterrichtcte Männer dieser Nation mich ver¬
sicherten , die Pforte werde bei längerer Dauer der In¬
surrektion in eine sehr üble Lage kommen , und dann sehen
für die Griechen größere Resultats zu erwarten , als man
in Europa wohl ahnen möge . Es wird sich zeigen , ob

diese Prophezejhung sanguinisch war . Wenigstens ist es

schon dahin gekommen , daß die Türken selbst aufge¬
bracht gegen ihre Regierung sind , und eine Aenderung
ihres jetzigen Zustandes , der sich bei fortdauernder In¬
surrektion nur verschlimmern kann , mit Ungestümm
wünschen . — Konstancinopel , den 12 . Okt . Die

Krisis mit den Münzen und mit dem Golde und Silber
dauert fort , und man fürchtet sogar noch gewaltsamere
Masregeln . Niemand verkauft mehr seine Waaren .
Die Ianlischarcn waren am 7 . d . in heftiger Bewegung ;
man besorgte die übelsten Folgen . Vorzüglich äußerte
sich ihr Haß gegen Halck Effendi , dein sie die jetzigen fis¬
kalischen Masreqeln zuschrecben , in lauten Ausbrüchen .
Ihr Aga wurde seitdem abgesezt , und sie scheinen nun

ruhiger zu ftyn , allein der Zahlungsbivan , wo die Ja -
vilscharcn mit den leichten Münzen bezahlt werden sol¬
len , ßeht uns gegen den 20 . d . bevor , und läßt neue !
Ausbrüche befürchten . Möge dieser Tag ruhig vorüber - j
eichen ! — Der Spectareur oriental vom 27 - theilt die ^
Nachricht von der ( mit lezrrr Post angezeiglen ) Verbren - !

nung der griechischen Vorstadt mit , und giebt die Zahl
der in Asche verwandelten Häuser der Gftechen auf 4 bis
5000 an . Unter dem Artikel Patras scheint er die Nie ,

Verlagen der Tücken auf Morea einzuleiten . Ec sagt :

„ Die Türken haben einen Versuch auf TripoUtza ge¬
macht , aber ohne Erfolg ; sie haben Leute verloren , und

sind nach Patras zurükgekehrt . " — Und weiter unten :

„ Ein von der Verzweiflung einzegebener Muth von
Seile der Griechen könnte die Sache ein wenig in die

Länge ziehn . " — Ferner äussert sich der Spectateur orien¬
tal über die lezten von der Pforte ergriffenen Masregeln
folgenvergestalt : „ Man hat in den Moscheen FermanS
Verlesen , wodurch allen Muselmännern bei harter Straf «

befohlen wird , von ihren Kleidern alle goldne Tressen
und andereLuxuszierrathen wegzunehmen , keine ShawlS
mehr zu tragen rc . Auch soll jeder nur eine Quantität

Silbergeräth haben , und den Ueberrest in daS MünzhauS

tragen . Alle Armenier haben ihre Buden geschlossen ,
und der Bazar der Gold » und Silberarbeiter ist verlas ,

sen . In Folge dieser Masregeln , welche einige Sensa¬
tion machten , hat die Regierung auch ihr Münzshsteiw
geändert . Man wird keine Stücke von 12 - und 25 Pia¬
stern mehr prägen , daS Dezimalsystem ist in der Türkei

entschieden angenommen , man wird nur Münzen von

5 , 10 und 30 Piastern sehn ." Sa sucht der Spectateuc
oriental diese Unheil bringende MaSreqeln den Franken

begreiflich zu machen . — Am Schlüsse äussert derselbe
noch in Bezug auf das heldenmüthige Betragen derHy -
drioten : „ Dieser Entschluß der Griechen , sich auf einer

einzigen Klippe gegen die ganze Macht des ottomanni -

schen Reichs zu verkheidigen , hat seine schöne Seite . Ec
beweist eine große Seelenstärke . " — Nachschrift :

Die Bewegung unter den hiesigen Janitscharen scheint
eher zu - als abzunehmen . Man hat wieder einige reiche
Griechen eingezogen . Dis reichen Armenier haben sich
meistens schon von Äonstantinopel entfernt . Man er ,

zählt , was aber nicht glaubwürdig scheint , der Sul¬
tan habe den neuen Patriarchen zu .einem Versuche auf¬
fordern lassen , die Morevten zur Unterwerfung zu ver ,

mögen .

Mannich faltigkeiten .
Die kürzlich verstorbene Mutter Napoleons , Mde .

Lätitia , bat ihren Enkel , den jungen Herzog von Reich¬
städt , zum Universalerben eingcsezt , und jedem ihrer
7 übrigen Kinder : Joseph , Lucian , HieronymuS , Eli¬

se , Panline , Caroline , so wie der Prinzessin Hortensia ,
150,060 römische Tbaler ( gegen 360,000 fl .) ; jeder der
4 TöchterLucian Bonaparte

' S ein HeirathSgutvon 25,000
r . Th . ; ihrem Bruder endlich , dem Kardinal , einen

herrlich möblirken Pallast vermacht .

In Verona , sagt der Moniteur , ist « S sehr glän¬
zend . Kaum kann man eine Wohnung mehr finden .
Der MiethprcjS ist ungeheuer gestiegen . MancherMini -

ster konnte eine sehr beschränkte Wohnung kaum für4000
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§ r . monatlich finden . Don Laibach kamen Israeliten
nach Verona , w - läie alle Wohnungen bestanden , und sie
nun wieder an Fremde , selbst an die Souveraine ver«
mielheten , so daß ein Theil des Geldes , das der Kon «
greß in Umlauf sezk , nach Laibach kommen wird . Der
Vicomte von Montmorency wird am 20 . Nov . hier er«
erwartet .

Auszug aus den Karlsruher
beobachtungen .

Witterungs «

6 . Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6f
M . 2 s
N . y ;

26 Z . 2,3 L .
26 Z . 2,1 L .
28 Z . 1,4 L .

4,3G .
^ 10,6 G .
1- 5,1 G .

69 Ei .
54 G .
63 G .

O .
SW .
SW .

Nebel — halbhciter — sternenheller Abend .

Karlsruhe . sMuseum . ^ Freitag , dm 8 > d .
M . , wird Hr . Berger ein Konzert in dem Muftvms -

saale zu seinem Vortheile geben .
Da wir die Bewilligung hierzu in Anerkennung des

rühmlichen Eifers , mit welchem Hr . Berger unfern
Singverein leitet und zu den Mufeumskonzerten mitwirkt ,
ertheilt haben , so zweifeln wir nicht , daß die verchrliche
Museumsgesellfchaft das Unternehmen des Hrn . Berger
gerne unterstützen werde , und laden dieselbe zur Theilnah -
me an obigem Konzerte hiermit ein.

Karlsruhe , den Z . Nov . 1822 .
Die Museums - Kommission .

Kunst - Anzeige .
Eine Sammlung seltner Kupferstiche und Gemälde wird

im Gasthof zum Raxppen dahier zum Verkauf ausgeboten .
Liebhaber können sie von Morgens 10 bis 12 und Nachmit¬
tags von 2 bis 4 Uhr in Augenschein nehmen .

Heidelberg . sVermiethung einer Wohnung
auf dem hiesigen Schl 0 ß. Die Verwindung einer
neu eingerichteten Wohnung auf dem Heidelberger Schloß , zu
deren Vornahme der n . Nov . d . I . bestimmt war , wird an
diesem Lage nicht , sondern erst am 20. Nov . , Vormittags - o
Uhr , auf diesseitigem Bureau statt finden .

Heidelberg , den 5 . Nov . 1822.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

I . A . d. D . V .
Maler , so » .

Stockach sErneuerung desllnterpfandbuchs
von Eig e l t « n g en . fj Da die UntcrpMdbucheerneucning
des , Orts Eigeltingen sehr dringend ist , so werden hiermit
alle jene Gläubiger , welche ein Vorzugs - oder Unlerpsands -
recht im obbenannten Orte anzusprcchen haben , aufgefordcrt ,
ihre deshalb besitzenden Bcwcisurkunden entweder in Ur - ober
beglaublen Abschriften vor dem zur Vornahme dieses Geschäfts
d§ Gn beauftragten Kommissär geltend zu machen , widrigen¬
falls sic sich die ihnen dadurch zugehenben Nachtheile selbst ,
blerlzlMssen- hätten -

Die Liquidationstage sind :
Montag , den 25 . v
Dienstag , den 26 . /
Mitwoch , den 27 . > November d . I .

und T
Donnerstag , den 28. ^

Stockach , den 28 . Okt . 1822 .
Großherzoglit Amtsrevisorat .

Baden . sHauszu verkaufen oderzuve rk eb¬
ne n . sj In einem an 25a Bürger starken Ort an der Le - .v -
straße zwischen Rastatt und Offenburg ist eine zweistöckige Be¬
hausung zu verkaufen ; sie liegt mitten im Ort hart an der
Landstraße , ist von Stein erbaut , und zu einem WirthShaus
oder jedem andern Gewerbe , wegen ihrer vorzüglichen Lagt ,
wohl geeignet ; der untere Stok enthält die Küche nebst Z heiz¬
baren Zimmern , der obere S : ok 3 heizbare Zimmer nebst ei¬
ner Kammer , der Keller nimmi die Länge und Breite des
Hauses ein . Scheuer , Hvlzremiie , Stallung für 2 Slük
Rindvieh und 3 Schweine stehet in dem daran stoßenden Hof;
zu diesen Gebäulichkeiten gehört ein in einiger Entfernung
gelegener Gemüs - und Baumgartn : 1/2 Ieuch groß ; auch
würde auf Verlangen zugleich 1/2 Ieuch Dungacker abgege¬
ben . Die Liebhaber , so diese Realitäten zu kaufen , oder auf
mehrere Jahre zu lehnen wünschen , belieben sich der nähern
Auskunft und Bcdingnisse halber in fraukinen Briefen an
Hrn . Handelsmann Becker in Baden zu wenden.

Lahr , im Breisgau . ^ Anzeige . I Christian Li n den -
l a u b dahier verfertigt gewobue hänfene Schläuche , von be¬
ster Onalftät , zu Feuerspritzen , wie auch zu Wein und Bier ;
der Nürnberger Schuh , hier genommen , kostet zu Feuerspri¬
tzen 20 kr. , für Wein und Bier 18 kr.

Karlsruhe . sAnzeigeH Die allgemein beliebten
und der Gesundheit so zuträglichen Baseler Haarsohlcn sind bei
Untenstehendem , das Paar für Herren 24 kr . , für Frauen
20 kr . , das Dutzend zu 4 st . . zu haben . Auswärtige Briefe
und Geld erbittet man portofrei .

Häuser , Schneidermeister ,
in der neuen Walbgasse Nr - 36.

Karlsruhe . sAn z ei g c un d Em p fe h lu n g .^ Un¬
terzeichneter empfiehlt sich als neu angehender Bürger und
Kirschncr mit allen in sein Fach emschlagenden Artikeln be¬
stens ; er wird prompt und so billig wie möglich alle diejeni¬
gen , welche die Güte haben , ihn mit Aufträgen zu beehren ,
bedienen .

Karlsruhe , den Nov . 1822.
Johann Merkle , Kirschnermeister ,

bei Bäckermeister Kiefer , in der Erbprinzc »-
straße Nr . Z2 .

Karlsruhe . sM eß w a a ren . g Ponti und Mel¬
ler ! 0 , aus Konstanz , haben die Ehre dem hohen Adel und
verehrungswürdigc » Publikum ihre Ankunft in hiesiger Stadt
zu melden mit einem bedeutenden Assortiment - llkarätign
Goldwaare , nebst verschiedenen Gegenständen mit feinen Stei¬
nen bcsezt . Wir verbinden hiermit eine schöne Auswahl /n
Silberzeug , Bronze , Pcndulen und ander » Gegenständen , als
Leuchter , Schreibzeug «: und mehrere andere Vergleichen Arti¬
kel , goldene Repctiruhre » , große und kleine , von bewährter
Güte , kristallene Gegenstände , Dosen , platiirte Leuchter ,
schildkrotne Kämme , nebst einer Anzahl anderer Artikel . Drin¬
gender Geschäfte wegen können wir blos die erste Meßwoche
verweile » , bitten deshalb um geneigten Zuspruch , mit der
Versicherung reeller und gleicher Bedienung , und empfehle»
uns ganz gehorsamsi . Unsere Bude ist die 5 te rechts abwärts
vom Schloß .

WrirMuMDrucktt .-: : PH , MicEAi -
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